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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Maul- und Klauenseuche betreffend.

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird das mit Bekanntmachung
vom 21. Juni 1911 (Ges. ' und V .O .BI . S . 321) erlassene Verbot des
^ andels mit Rindvieh und Ferkelschweinen im Umherziehen in denjenigen
Gemeinden , in denen die Maul - und Klauenseuche herrscht , bis zum
1. April 1912 verlängert .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1911.
Großh . Ministerium deS Inner «.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Bezirks haben diese

Bekanntmachung alsbald in ortsüblicher Weise zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen und den etwa in der Gemeinde ansässigen Viehhändlern unter
Hinweis auf die Strafbestimmungen des 8 148 Ziff . 7a der Gewerbeordnung
besonders zu eröffnen.

Der Vollzug ist anzuzeigen.
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1911.

Großh . Bezirksamt II.
Maul- und Klauenseuche betreffend.

Nachdem «eit Ende November d. I . in der Gemeinde Bulach kein
wetteren Seuchmfälle aufgetreten sind, wird die unterm 8. November 1911
getroffene AnoMnung gemäß 8 59 der Verordnung des Großb . Ministeriums
des Innern mm 19. Dezember 1895 hiermit aufgehoben, ebenso die bezügliche
der abgesonierten Gemarkung Hofgut Scheibenhardt unterm 13 . November auf
Grund des 8 58 a . a . O . getroffenen Anordnung .

Dagegen wird für die Gemeinde Bulach Anordnung gemäß 88 58 , 61
der Veroibnung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 . Dezember 1895
erlassen, wonach Vieh zum Zwecke oder im Vollzug einer Veräußerung nur
auf Grind von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf , welche von
einem Tierarzt ausgestellt sind.

/Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden ,
welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt ver
hc«cht sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung ausgeführt
wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ansstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1911.

_ Großh . Bezirksamt ._
Maul- und Klauenseuche in Staffort betreffend.

Die auf Grund des 8 59 der Verordnung des Großh . Ministeriums
vom 19 . Dezember 1895 am 16. Oktober d. I . bezüglich der Gemeinde
Slaffort erloffene. Anordnung wird hiermit aufgehoben und hierfür die
88 58, 61 der gl . Verordnung in Kraft gesetzt.

Hiernach darf Vieh zum Zwecke oder im Vollzug einer Veräußerung
nur aus Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden , welche von
einem Tierarzt ausgestellt sind.

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werben ,
welche mindestens seit 5 Tagen m seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt ver¬
bracht sowie für Vieh , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung ausgeführt
wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1911 .
Großh . Bezirksamt .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr. 22230 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 38,
Heft 9, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen
des Kaufmanns August Klingele in Karlsmhe eingetragene Grundstück am

Mittwoch , den IV . Januar ISIS , vormittags /-Iv Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen, Adlerstraße 25 , Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden.

Lgb .-Nr . 751 : 4 a 99 gm Hofrette , Amalieustr . 71 ,
ein vierstöckiges Wohnhaus mit vierstöckigem Flügetbau in
der Leopoldstraße , ein vierstöckiger und ein zweistöckiger
Seitenbau , eine Remise und eine Waschküche . Schätzung
(bei der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind ) - 120 OM
Wert der- Ladeneinrichtung . 2 634 -4!
Der Versteigerungsoermerk ist am 3 . November 1911 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen deS Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Ncchweffungen, insbesondere der Schätzungs -
Urkunde, ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks ans
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -
tagsahrt vor der Aufforderung zur Abxabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Reckte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerunaserlose -. dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten aus

Donnerstag , den 4 . Jannar ISIS , Vonnittags ff-1 « Uhr,
in das Notariatsgebäude Ablerstraße 25 , ebener Erde . Zimmer Nr . 4 , geladen.

Wer ein der Versteigerung entgegerrstehendes Necht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstw-.ilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Reüt der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 28 . November 1911.
Grofth . Notariat VI II als Bollstrecknngsgericht.

kigvnlioks » Dsivkiivn » lege »- und Hdsndakt .
- Nslsn » Süllsbsn und Kopf.

Lxln - s - Kuns ßüi « Zllngvnv Illlsckvkvn
dreimal vöokentliok Koplrsieknsn . Dnwal vöokentliok Avioksn-
kurs kür «okulpüioktigs Kinder .

2sioknen und Llodellivrsn neok der Katur , daran »n-
»vkliesssod Stilisieren . I 'rviss Kntvsrken . Linkükrung in das
Oebiet der Keramik . Ks^snos (blajolika ). Ksramisoksr
Sokmuvk . korrellanmalsn .

beginn der Kurse 8. danuar 1912 .
Anträgen und Anmeldung sokriktliok an Istäulsin Klios

pnounisn , Kaiser -LIIes 5.

6a6i8clier Kursiverem .
Den verekriicken Nitxüedern des Vereins rur Zetl.

Kenntnisnahme, dak von heute ab big rum 1 . ffebruar die
keiträ^e pro 1912 §e§en Huittun§ an der Kasse des Vereins-
lolcals einberaklt werden können ; vom 1 . ffebruar bis 1 . Narr
werden die öeiträxe der nickt eiriFelösten Aktien §e§en eine
Oan^Aebükr von 20 Pfennig ab^ekolt. Vom I . Narr ab
verlieren die bisherigen küntrittskarten ikre Oültigkeit.

Oer Vorstand.

IstLKKM !

I»»4MeIii« tsIt »ml ISMrdLiKivImIiiiI«

. Mrlliik tt lstzmlk .

U
grösstes nnä älteste » derartiges Institut am klrtts « unter

praküsokor , orwdrsnsr kavtuu . Leitung .
7 Ladrer . ? rlm » ksksrenasn .

Am Z . knim kchMN neu «! llilne

von 3, 4, 6 und S wouatllvker Dauer .

Vollständig « ^ .« bildu^ - sta chen: siLnsrn. Vom ! s- --

Vtlme-Mr '/e / AnMLw '/e /
LnstniMvlls KosdilNsng lni

Sol »Ln » ol »rsil »sn , Slsnogi -spstis (Lslislsdssgsi »
soll 81ol » s - Sol »»»sv1 , Assvkinsnsolinsidsn (28
ällssoliinsi » *si »» vl,isil . snstlel . SFStsms ), NunN -
soknitt , Uuolikvlisung (sink , Nopp . o . snisi - ilr »),
Irsulni » Usoknsn , Uonto - lloi -i-snlsrsse « , Asolissl -
unN Soksolellui »« « , Aonlr - onN SSnsenuosssm ,Äms-snstuoil « , Ksogsspl »,« säo . , L Uu »»»« « 10 LS äl» r.
Spi -sokkuooo , Voutsvd , LugUsok, rrsnsöslsvd , ItaUenlsok .

Vsgv » - unck ^ kvncklrui ' so .
Savkgvmässv Vorbereitung kür das

UansIlsn - UinZ», bökni -iok , Kbitur sie . Honorar massig

Vorbereitung kür den Lisvnbakn - und kostdisnst (uaob -
veisbar srkolgrviok).

SKnvdssmvn Zungen Ovulen
biston nnsoro Vsgss - nod KdsnNlloi -ss die günstigste
Oslvgeubvlt , sied diejenigen Kenntnisse und k'äbigksitsn
ansuoignsn , die nötig sind , um mit Krkolg ank jedem Büro
tätig sn sein . Visls Uunilsi -Io unserer ekemali gvn
Lekülor und Lokülsrinnon bsündon siel, beute in guten ,
passenden Ltellungen , die sie suw grössisn Teil dur ok

Vermittlung der Anstalt srliislisn .
vis l. » i»1ung »ksl »iglksi « unssi -s « lnsliäuls » ssrls
«li « ttslivdlksil unssi -ss ll »» »» s l»« «»si » 1 «Ns » siä

1mlii -« i» slsigsnNs Solivlsnsskl »
Den Herren krinripalsn können vir stet » mit Offerten

sorgialtig ausgebildstsn Aonksi -psnsonsl » dienen .
KusvrSnäigs Leküler erkalten darob unsere Vermittlung
fstn -pi -sissi -msssisiiing , »nob sind vir kür gute , prvis -

verts kension besorgt .
Kusivlinlivi »« Kuslcunkt unN psospslsl « bereit

villigst durok
vis Vinvlrlion .

NalckSsN . Kaisslckos » erb »«»» .

NMlIIllMIl !
Ls wsrdvv Iiood Lodvlsr LvAOllowmsu (Havier ,

Violillö, Viola, 6s1Io, Ikeoris uod Lompositiov ).
Honorar monaüioti 6, 8 und 12 Llark.

kwx Vkisrle , liiÄlliMl >iil »«WM
HanprsolltstraLe 6 , 2. Ltook.

Privatvorschule
für Knaben und Mädchen. Wiederbeginn des Unterrichts Montag , j
den 8. Januar .

C . Vater , Hirschstraße 46 .

Schneider-Innung Karlsruhe.
Am Montag , de « 15 . Januar ISIS , findet unsere erste

Qmartalsversammlung
abends 8 Uhr im Saal 111 der Brauerei Schrempp statt .

Wir laden unsere Mitglieder hierzu ergebenst ein . Bezüglich der Tages - 1
ordnung verweisen wir aus das noch zu ergehende Rundschreiben- !

Die Rechnungen und Belege von 1911 liegen während 14 Tagen bei j
unserm Obermeister zur Einsicht auf .

Der Vorstand .

2 ürancks Prix
Welt -Xllsstelluuz

Krüssel 1916 .
beweisen l»tero»t. Xasslellnox

Iaido 19ll .
daK die

«MH ! eilillI"-!kIirelIiiiill!kl! liie
Fabrikat der Wanderer -V/erke Oiemnit ?

aucb in diegem )abre ikren elften
kanZ unter allen Zelireibmasebinen
des ln- und Auslandes beliauptel Kat.

Kekerenren:
8a >r. ffinanrministerium 2l0 Loatineatal
6 »d. Xnilin- u. Sods-Werke 150 Lontinentsl
Deuts ober Kietallsrdeiter -Verbsnd 150 LontmentsI
Oenersldirektt 'oo der ksd . Stsatseirendsknen ?7 Oontmentsl .
OeneralvertretunZ der Oontinentalsckreibmssckin« kür

Württemberg und Kaden :

LmIL Sivliwslii »,
lolvpdon 26S0 Larlstrsäe 29 ».

ki -sibui -g >. 8 »

Amn-s -Nktßkigcrmz.
Mittwoch, de« » . Ja «. ISIS ,

nachmittags S Uhr. werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Spiegelschrank,
3 Waschkommoden mit Marmorplatten
und Spiegelaufsatz , 1 Schreibtisch,
2 Vorhänge , 1 Gaslüster , 1 Gasherd ,
1 Tischdecke , 1 Arzneischränkchen,
2 Kleiderschränke , poliert , und ein
Stehpult .

Karlsruhe , den 31. Dezember 1911.
Liede» Gerichtsvollzieher.

Sch-Perßeiztms.
Das Großh . Hofforst - u. Iagd -

amt Friedrichstal versteigert je¬
weils MH 9 Uhr :

1. am Donnerstag , 4. Januar
1912 im „Adler " in Linkenheim :
aus den Abteilungen „Kastanien¬
acker u . Lichteneichen " : 2 fichtene
Sprieß - u. 53 fichtene Leiterstan¬
gen ; 36 Ster buchene , 4 Ster
eichene , 481 Ster forlene Scheiter
und Rollen : 36 Ster buchene , 14
Ster sonstige , 369 Ster forlene
Prügel , 11 Ster Eichenstockholz :
39 Lose gegrabene Forlenstumpen ;
950 buchene , 1300 forlene Astwel¬
len, - 10 Lose Schlagraum . Vorzei¬
ger : Forstwart Ratzel in Linken¬
heim :

2. am Freitag . S. Januar 1912
in Stutenfee : aus den Abteilun¬
gen „ Lipplislache , Hasenzipfel ,
Heckrechtsuhl , Taubensuhl , Far -
renjagen u . Dielacker " : 44 fich¬
tene Sprieß - u . Gerüst - , 88 fich¬
tene Leiter - u . Hopfenstangen , 71
Scer buchene , 72 Ster eichene , 128
Ster forlene Scheiter u . Rollen ;
194 Ster buchene , 152 Ster son¬
stige, 50 Ster forlene Prügel ; 60
Lose gegrabene Eichen - u . Forlen¬
stumpen : 1775 buchene , gemischte
md . forlene Astwellen ; 12 Lose
Zchlagraum ; aus dem „Brunnen -' eld " 70 Ster forlene Scheiter und
Hollen ; 22 Ster buchene , 15 Ster
onstios , 25 Ster forlene Prügel ;

; Lose gegrabene Forlenstumpen .
Borzeiger : Hofjäger Klumpp in
Stutensee u . Forstwart Gorenflo
in Friedrichstal .

2nr L.iilstelliivg ' der

MMM .
wstsriellen nnä konuoUsn

I ^rRäLlLILK derselben,
des Llävvlälsrs und der

CrvsvIäLttslbiävIrvi ',
bünrioktrwx von

Haupt- u . ketnebs-
kucktübkungen

swptÄrlen sieb

Nagel L Kartk
gekiekt! , beeidigte ksnkm . 8sek-
vsrstündige und Lüokerrvrisorsn

Lnrlsrnld «
Lsiserstraüs 146 Islopdon 1QT

Unlsiiiokl in allen
modsnnsn Spisokvn

Ksisei-ali'skv 132
— Tslspkoo 1666.

stur kekrer der detreffvoiieo
station .

Prospekt und krodestnuds
gratis.

Lvoksts ^ usrsieknungsn.

Guten bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch

Schloßplatz 14 .



ZWkche Zparlraue vmlacb .

I^echnukgrabrchlurz kvr ciar Zatzr 1-11.
Gewinn - und Verlustkonto.

Soll fallen

^6

Zinsen für Einlagen . 727 000 98 Zinsen von Aktivkapitalien . 913346 SO

ZinSvergülungen für sonstige For - Gebühren aus Hypotheken rc. . . . 1171 68

dernngen . 1689 25 Kursgewinn . 33 —

Kursverlirst an ausgelosten Staats -
4 12 Gerätschaften : Zunahme . . . . . . 510 23

Verwaltungskosten : Mietzins . . . . 2000 X

Beamte und Angestellte . 9 400 15 V

Sonstiger Verwaltungsaufwand . . 6 898 40 V

Sonstige Ausgaben . 885 — V

Stückzinsen von Aktivkapitalien vom V

Zinsverfalltag bis 31 . Dezember V
1911 : Abnahme . 24819 81 V

Kursdifferenz der Wertpapiere zwischen
Ankaufspreis und Jnventurwert *
gegenüb« 19 lO . 4721 41 V

Reingewinn , der ganz dem Reserve-
soick zu überweisen ist . 187 642 69

915061 81 915 061 81

Aktiva Vilanf-Aonto Passiva

Barbestand .
Hypotheken . . .
Staatspapicre .
Darlehen an Gemeinden .

darunt . Jnhaberpapiere -ä! 135721 .-
Liegdnschastskauffchillinge. .
Darlehen gegen Unterpfand . . . .
Darlehen gegen Schuldschein . . . .
Bankgut oben .
Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken¬

bank Mannheim . . . . . . . .
Guthaben auf Postscheckkonto . . . .
Stückzinsen von Aktivkapitalien voni

Zinsverfalltag bis 31. Dezbr . 1911
Einnahmerückstände .
Gerätschaften , . .

»4Ü A
35501 76 Guthaben der Einleger . 19953 542 5V

54 Ausgabe -Rückstände . 5 990 50
538792 49 ! Kursdifferenz der Wertpapiere , zwischen
301771 03 Ankaufspreis und Znventurwert . 19 759 08

Reservesond — Reinvermögen . . . 302 164 72
528 251 33

15 800 —
77010 —

219957 42 X
23983 — X

3 534 13 X
211851 96 X
20 404 46

6 628 68 X
20 781 456 80 20781 456 80

Einleger 12 «S4.
Durlach , den 31. Dezember 1911.

Der Rechner.
Klei«.

Kassennmsatz Mk. S« 8SS S«S,32 .

WWleii
2500—4500 Marl

werden auf ein mit 6SA des
Schätzungswertes belastetes , gut ren¬
tierendes , modernes Haus in guter
Lage als Hypothek per 1 . April
aufzunehmen gesucht . Offert , von
Selbstgebern unt . Nr . 2359 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

2. Hypothek, Mk . 2 « 000 .—, auf
Ut rentierendes Haus von pünktlichem

^ inszahler per sofort gesucht . Offerten
von Selbstdarleihern unter Nr . 2583
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Geld erhalten solvente Leute jeden
Standes gegen Wechsel und Möbel¬
sicherheit. Ratenrückzahlungen gestattet ,
durch Germania , Durlacher Allee 21,
3 . Stock . Rückporto .

WM
Sewclie

' »»gebot«

iMM
St Ws

vermittelt bestürmt ruverlässiss

Aus - 5ckm «N
«MIMli - ii . 8rMllim » l8ri ° iMrMst ,
ltsi -lni -ust « , 4L ,

— ^slsxboll 2117 . —

§WkM-8Ml .
19 WO Mark gesucht
uf neuss Haus innerh . 70 Proz .
er Schätzung . Eigentümer höh .
Staatsbeamter , sichere Zinszahlg .
Zefl . Off . v . Kapitalisten unt . Nr .
023 an das Kont . d . Tagbl . erb .

n Hypothek
c Mlöfung aus ein gut rentier ,
ms in der Opiladt mit 18 000
ark von pünktlichem Zinszahl,
f 1 . April 1912 gesucht . Gefl .
ferten unter Nr . 2599 an das
intor des Tagblattes erbeten .

IÜM - 1M » Mark
auf gutes , rentables , neues Haus
als 2. Hypothek per 1 . April oder
früher zu 5 Proz . Zins gesucht .
Offerten unter Nr . 2586 an das

ontor des Tagblattes erbeten .
Tücht . Geschäftsmann sucht geg .

gp . Sicherheit sofort 1500 -st zu
) Proz . auf kurze Zeit . Angebote
nter Nr . 2628 an das Kontor
es Tagblattes erbeten .

II . Hypothek
zur Ablösung auf massiv gebautes und
gut rentierendes Anwesen in bester
Lage der Oststadt mit

Mk. 14000
von solventem Eigentümer

auf 1 . April ISIS
gesucht . Gefl . Offert , unt . Nr . 2562
an das Kontor des Tagdlattes erbet.

5000 bis 7000 Mk.,
I. Hypotheken, gesucht. Für Privat -
kapital günstige b" /g Anlage . Näheres
durch August Schmitt , Hypotheken-
Geschäst, Hirschstraße 43 Tel . 2117. » UeidNek

MM Nellen
M,k Wi ,

welche auch Hausarbeit mit übernimmt ,
für sof . gesucht : Friedrichspl . 7,4 . St .

Kindermädchen
älteres , zuverlässig . , zum 15. Jan .
zu 3 Kindern gesucht .

Amalienstraße 32 , 2 . Stock .
Ein fleißiges

ädchen,
das schon gedient hat , sticket sofort
Stellung Wmterstr . SO , 1 . Stock.

In kleine Beamtensamilie (1 Kind)
wird wegen plötzlicher Erkrankung der
bisherigen Arbeitskraft eine alleinsteh.
Frau oder Mädchen per sofort gesucht.
Offerten mit Lohnansprüchen unter
Nr . 2649 an das Kont . des Tagbl . erb.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für alle
Hausarbeiten per sofort. Nur solche ,
die schon gedient und gute Zeugnisse
haben , wollen sich melden Kriegs« . 186
im 2 . Stock , von 1 bis 7 Uhr.

die schon in besseren Häusern gearbeitet
hat . Näheres im Kontor des Tagblattes .

Monatsfra »
gesucht, Weststadt ; nachmittags zu mel¬
den. Näheres im Kontor des Tagbl .

Zngehefra«
für kune Zeit des Tcwes sofort ge¬
sucht : Roonstraße 23 , Braun .

-«San»ek
Für hiesiges , alteingeführtes

Kohle« - Geschäft
wird ein stadtkundig .
Reisender
unter Nr >
des Tagblattes erbeten .

NeIIen - 6mc !ie
Gute Köchin

selbständig in der besseren Küche, sucht
gestützt auf gute Zeugnisse tagsüber
Stellung . Gefl . Off . unter Nr . 2612
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mnxttcli » §

BilanMkttr Mhlllter
übernimmt das Ordnen und Beitragen
der Bücher , Revisionen und Abschluß
gegen mäßiges Honorar . Gefl . Off .
unter Nr . Wl9 an das Kontor deS
TagblattcS erbeten.

LckMelle
für 18jähr . Genfer in größerem Eta¬
blissement auf Frühjahr ges. Off . unter
Nr . 2641 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

verweil >>. reliinöen .
Verloren
Rheinhafen oderKanal ein Portemonnaie
mit ca. r2 °F und wichtigen Notizzetteln .
Abzngeben gegen 5 Finderlobn im
Kont . des Tagblattes od. poliz. Fundbüro .

Eckplatz
'8 qm, i« Rüppurr , in schönster Lage, an fertiger Straße »
verkaufen . Offerten unter Rr. 3510 an daS Kontor des Tag-

4 V8
zu
blattes erbeten .

gr> .fchäftShauS mit Wohnungen von 6
bis 8 Zimmern , modern eingerichtet,
in der Nähe der Hauptpost » ist
10 000 unler der früheren Eckiitzimg,
wegen Wegzug günstig zu verkaufen .
Offerten mrter Nr . 2642 an daS
Kontor des Tagblattrs erbeten.

Nennmgebante Billa mit schönen
Gärten , in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes, zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefamenstraße 40 , vormittags .

Augartenstratze , nahe der Rüp -
purrers « , sind mehrere Bauplätze
zu verkaufen , eventl . wird auch
rentables , solides Haus in Tausch
genommen . Näh . Zirkel 26, 8 . St .,
nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr .

Baumaterial
zu verk ., u . zw . : 4 gleichgr . Fen¬
ster mit Läden u . Brüstungslam -
brien , 1 schwere Haustür und 1
Zimmertür mit Gestell u . Verklei¬
dung sowie 140 lfd . Meter Bau¬
holz , wie neu , 18X14 .

Gerwigstraße 29 , Hinterhs .

Mmike
Halbvilla

zu verkaufen in Ettlingen weit
unter dem Schätzungspreis oder
auf 1. April zu vermieten , ein
Stockwerk . Off . unt . Nr . 2550
an das Kontor d . Tagbl . erbet .

Kaufm . Beamter mit praktischer Erfahrung in allen Buchhal-
tungs Arten , übernimmt , da genügend freie Zeit , nebenamtlich die
ständige oder periodische Revision von Geschäftsbüchern eoent.
auch Vermögensverwaltungen oder VerrvalttmgSacschafte eines Verbands
oder Vereins oder ähnliche Arbeiten unter Zusicherung pünktlicher und
gewissenhafter Ausführung . Strengste Verschwiegenheit. Mäßiges
Honorar . Off . unter Nr . 2591 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

2 Spiegtlschrlinke ,
neu , umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Lachner -
straße 5, 2. Stock .

LthlWjiizMMhkit
für

Brautleute !
Besonderer Umstände wegen ist eine

von einem hohen Beamten bestellt ge¬
wesene

vollständige

Alks-- Wn-, Speise-.
Herrenzimmer - u. Wtu-

unter Garantie billig zu verkaufen.

Albert Kühn,
MSbelschreinerei und Lager ,

Viira »ersl »« tii », Friedrichs« . 244.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu Mer Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Biirgerstraste 0

Einige gebrauchte

UreibmWm,
noch gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen.

Pank Bräuer , Karlsruhe,
Hebelstraße 9.

Singer Nähmaschine
fast neu , billig zu verkaufen :
Kaiserstraße 137, 3. Stock .

Msjs. eitz. SchrkiMo^ W
großes Trumeau , nußb . poliert 29 -^
polierter zweitür . Schrank ^ »

großer Tisch mit gedr. Füßm
Tenorhorn 25 Gitarre
schönes, nußb . pol . Vertiko
rotgepolsterte Dank
schon « , 3arm . Lüster 15 und 35 °F.
2 schön pol . Stühle m . Rohrsttz, St . 3 -F
sind zu verkaufen : Lessingstraße 33 rm
Hof.

32 -F
6 ^ l
9 -F.

40
12

Fahrrad ,
fast nm , Torpedo -Freilauf , spottbillig
zu verkaufen : Akadeiniestraße 21111 .

Nene und gebrauchte

Motorlastwagen
von 30 b . 80 Ztr . , mit und ohne An¬
hängewagen , Personen Auto , Mo¬
tors für Rohöl , SmiggaS , Benzin, Ben¬
zol , Lokomobile , Dampfmaschinen ,
Holzbearbeitungsmaschinen
h. alles unter jeder Garantie und sehr
preiswert zu vcikmffen. Näheres bei

SeidelbergerM chinen- ll . Motmn-
Wüstrie uni> technisches Lureis.

Inh . : G . Litterst ,
Heidelberg - Reuenheim »
_ Werderstraß « 5 ._

Im Auftrag zu verkaufe« :
elegantes , schwarzseidenes Kleid , dto.
Hausrock , Abendmäntel und Ballkleider .
Näheres Lessingstraße 54, 3. Stock
links .

Heißwassecs-endcr,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraßt 44 .

AM Lager
1lT . Mex . Wli »'

.
Amaliens « . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .-Werkftatte .

Aanarienhahnen,
Stamm Seifert , prämiiert , auch
Weibchen , billig abzugeben .

Rheinstraßs 32, parterre lks .

Bogelständer
von der Firma Otto Stoll
billig abzugeben. >Wo ? sagt das
Kontor d :s Tagdlattes .

Theaterplatz ,
Sperrsitz , I . Abteilung , HI . und
lV . Quartal , wegen Trauer abzugeben.
Näheres Waldstratze 1311 .

klöiikmultie
2—z Stü » große Petroleum¬

lampen. sog. Wirtfchastslampen,
zu Kausen gesucht. Offerten nach
Kaiser -Allee 70, 2 . Stock .

Zukaufengesucht
Herren- « . Dameuklciocr , Schuhe ,
Möbel , Betten « . Wäsche aller
Art ; zahle sehr aut und komme ins
HauS . Frau S . Gntman » ,
Aähringerur . 23. Bitte um Nachricht.

chnterhalteuer, zweisitziger

Sportwagen
wird zu kaufen ges . Off . unt . Nr . 2646
an das Kontor des Tagblattes oder
Scherrstraße 4 , 2 . Stock l . , erbeten.

Es wird eine guterhaltene Häcksel¬
maschine gesucht. Wo ? sagt das
Kontor des Tagblattes .

Ickksuks
fortwährend getragene Herren-
uud Frauenkleider . Stiefel .Uhren,
Gold . Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
halt,ingen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür, weil das
größte Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl . Offerten erdittet
B - r «<u,sS . « - schSft

MartzgsMnttr. 22.
Telephon S015 .

Altertümer-Ankauf
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold « nd Silber

im Laden :
6 Waldstratze 0,
neben Rabatt -Spar -Derein .

All- ll. Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .

Neukam, Herrenstraße 16 ,
2 . Hof.

GOOOOOGO » » OGOOOO

Einzeln geleg . , kleineres Haus
oder ebensolche größere Werkstatt
für kleinen chemischen Betrieb
auf längere Zeit fest zu mieten
evtl , zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 2603 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

OOSOOOOGOOOGOOOO

W Pch
für getragene

Herren- und Tmen-Kleider
Schuhe , Stiesel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Haren-, heb- unü
Liegenfelle

werden stets zu höchsten Tagespreise «
gekauft : Schwznenstraße 11.

AnsgeWgene Haare
kauft zu höchsten Preisen

Oskar Decker . Haarhandlung ,
Karlsruhe , Kaistrstraße 32.

KMerde
werden fachgemäß
repariert mck aus :
gemauert n der

Herdfabrik Karl Ehreist
Herrenstraste 44 . Telephor 20'

Ersatzteile stets vorrätig .

iw 8okolttreiodasa ,
2u8vkoelllsav .stäksll
äsr gssrwtsvOrwsn -
u . Lioäsr Oaräsrods

sovis V74ssds.
Wim : llimmisg , «lei 11. lsmsr ISir .

^ oweiäokartso , Itz-ospokto gratis
rmä trank ».

k6i'>ink !'ru8Lfi !leii!e-A!Kl>8Mj6
vin ° llnsmvn

Narlsruks I. 8 . , Laisorstrasss 141.

freitaZ » clen 5 . Januar 1912 ,
abenä8 8 vkr ,

l
'm §5085en Laale 6er ?estli3lle :

weldiillldtz - kelek
mit musikalischen ^ uWkrun ^en, unter kreunä-
licffer lMwirlcunZ > on ffrsulein NilcleZsrck
ösumsnn , ^ ii§Iie6 6es Orossk. l-toftkeaters .

black 5cklusr 6er / zuMkrunZen :

UlilMtekiuiiW mul Meumlmuz .
lacken unsere verekrl. jVtitAlieäer nebst

fami!ien2v§ekön§en mit 6em / mMZen kreunckl.
ein, ckass rum Eintritt 6ie Mtzlieckkarten
bereoktiZen .

Oinlrittslcsrlen kür tanrlusti §e junZe Herren
un6 auswärtige bei unseren iVtitglieciern ru 6e-
suck zveilencke Damen , vvercken t^ittwock , 6sn
Z. Januar , nackmittags von 2 bis 3 Okr im
Vereinslolcal ab§exeben.

Ls vvir6 xebeten, vväkren6 6er ^ukfükrunAen
nickt auk 6er unteren Qalerie PIstr ru nekmen .

8asI - Oekknun § ',28 l^ kr.
kiriASNA nur 6urck 6en vvestl . Oarderobeanbau.

Der Vor8lsnd .
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Infolge des neuen Münzge sind wir ; . :r Anschaffung

neuer Gegiarken
gezwungen . Dieselben kommen voKanuar 1912 ab in Verkehr,
wogegen die seitherigen

gelben und roteßegenmarken
» zum Schluffe des Geschäftsjahrs , eingezogen werden .
' !
I Die Annahme und Einschres dieser Marken in die 1911er
, Büchlein erfolgt

,
ia unseren Walen bis eiMlich 2. Muar 1812.
au der Kasse Aahrmgerste 47 bis Mschlktzllch
8. Januar 1812. Me bv letzterem Termin Ml
abgelieferken allen Mrkioerlieren den Wett für

IM Kücl(8icli1 aut clie beÄr !<8rL1IicIie
^noränunA vom 19 . Dezember I9ll

verleben wir den 6e§inn un8ere8

iMMMM
auk

HIonlaZ, clen 15. Januar
die Nvidenverechuung.

Msuahmeu hiervon fludWäudig ausgeschloffev !
Im übrigen beziehen wir auf die feit 1 . Dezember d . I .

in sämtlichen Filialen aufliegeniZirkulare.

Karlsruhe, de« 28 . DezemK911 .

Der Kstarrd.

^uASbum

s > > Ik , n » ,
empfiehlt alle Sorten Bretter/ »hmen. Latten, Stabbretter , Ver¬
kleidungen, Falzbretter , PK - piaa , schweb . Bodenricme «,

Eichen, Ben , Satinrmfi re.

MS» i Min

aarlrrankheiten,
wie Haaran- fall, Schuppen , Flecke«, Nopfjucken werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach Wissenschaft!. Methode behandelt.

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen - und

Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeite « .

Mm I . Heppes , KmMe -HieM -Scschiift .
Herrenstraste 25 » einzigst « Spezialität am Platze.

VeckduiM
Kmlmllir

in unab »i»«i»okkan«>» kusneslil unck jackan
Unnlslsg «

l.. Nkkvlilezel
Ksisvi ' sli ' assv 173

l.uxu8varsn — ttLU8kL!tsi'1ilrkl — KIs^ snsn .

Alsces
swpLvklt

NMlMlMrel Kilckenbrsnrß
lull kug . ttonnung .

Januar I
Januar 1912.

*kslck »«i'»»»e S0.
Unognainn » von vionstsA , äsn 2>
dis mklnsivv §roitax, äou 5.

IH» « Homan aus 6er lkeit 6er ameri-
Vür MtULMU . Konischen Hevolufion in 2 äkt .

Lkkektvolles Doabilck .

llurc» me alten MM lleMIHM!.
kntrückencke blaturaukaakme. ^ Ite kurxen, male¬
rische Krücken, antike Lprinebrunnen rieben in
ttieser Heise 6urch 6ie alten Ltäckte D-utscdIan6s
an uns vorüber.

me Nacht ller Mn.
katde loanial.
Norm aü mchtv.

Lrgreiienckes
Drama.

Aktuelle Ausnahmen
aus aller Veit.

Komische Lrene von
lierrn prince.

Feuilleton des „Hlsruher Gagblattes
".

6s iVÄiirinmal . . .
Ein modernes Märchevon Aba von Oersdorf .

(10) !- (Nachdruck derdoten.)

Der Kamerad merkte es uniieltedaS Gespräch wieder auf Albrechts
Heim und Glück hinüber , wobei dr schon einmal ouSgcwichen war. Nun
aber ging er darauf ein, dennBlick des Freundes wurde ihm un¬
behaglich , und er schwärmte in ßen Worten von seiner Frau und seiner
idyllischen Häuslichkeit, dem rech und einzig wahren Glück, das es gibt,
dem Glück im Winkel.

Herr von Redern nickte: pfür waren Sie früher nicht geschaffen,
Kirchmeister . Sie müssen es sehtzt getroffenhaben ! Beneidenswert ! " —
Aber er wiederholte seine Fragqcht, ob er ihn nicht in diesem idyllischen
Winkel besuchen dürfe .

Dann trennten sie sich .
Albrecht stieg in ein vorüstommendesAuto, um nach dem famosen

Diner noch eine köstliche Spazieyrt in den Grunewald zu machen . Ihm
war so seltsam, so wirr und so hl schön, halb schlecht zu Mut, wie früher,
wenn er bei einem Sprung aus n Sattel seines Pferdes gekoinmen war
und mit schneidiger Geschicklichkl wieder hineinbalancierte.

Er stieg aus und bmnnr die bekannten Pfade nach dem See
hinunter. Es war ein Machend und sehr still um diese Stunde unter
den hohen Fichtenstämmen, dies? Gold der scheidenden Sonne warm
überflutete, während der würzigHarzduft sich dem weichen und süßen
Atem eines fem blühenden Rastldes gesellte .

Da lag der silbern glänzoe Spiegel des Sees , und da stand eine
Bank am Ufer etwas erhöht, daAbcndrot übergoß den stillen Spiegel .
Seit fast zwei Jahren war Albht hier nicht gewesen . Er mußte zurück-
denken an das süße „ Schmalrel das jetzt sein liebes Frauchen war , an
enen Tag, wo die Sehnsucht steinern trotzig fordernden Heiden so wild

und stark gewesen war, daß er sie kaum mehr ertrug , und es nur noch eine
Wahl gab : Besitzen und leben — besitzenum jeden Preis, mit jedem Opfer!
Oder nicht besitzen und sterben ! Dazwischen -- nichts !

Da tönten leichte Schritte und um die Ecke bog ein junges Paar .
Sie hoch und schlank, in goldbraunem Tüllkleide, das reizende Köpfchen
tief gesenkt, als weine oder schmolle sie , er — jeder Zoll der Offizier in
Zivil — mit einem hübschen, ernsten Gesicht, ihre herabhängende Hand
von der seinen umschlossen .

Ein wenig erinnerte ihn das liebliche Mädchen, das unverkennbar
zur sogenannten Gesellschaft gehörte, an seine Simone . Und ein tiefes,
süßes Sehnen nach ihr, seinem » Schmalreh " , wie er sie damals zuerst
genannt hat, als er hinter ihr an der Haltestelle wartete, stieg in seinem
Herzen aus, während er sich schnell erhob und still in den Baumgruppen
verschwand. Nur die Leute nicht stören! Sie würden jetzt, froh deS stillen
Platzes , sich dort nebeneinander setzen und es ihm danken , daß er eilig
verschwunden war, ehe sie ihn noch ordentlich bemerkt hatten.

»Mein Süßes ! Mein Einziges ! « murmelte er, an seine Frau
denkend, wie sic damals in ihrem lichtblauen Kleid mit dem Kornblumen¬
kranz auf dem weißen Hut neben ihm gesessen hatte, mit diesem lauschenden
Ausdruck in ihrem bildschönen Gesicht , zwischen sehnsüchtiger Hingebung
und zitterndem Widerstreben gegen die Allgewalt seiner Liebe.

Er traf sie nicht allein, als er beimkam . Zum ersten Male hatte
sie Besuch . Er erkannte den kleinen , hageren Herrn mit dem rötlichen
Spitzbart und dem rotblonden Haar über den etwas wässerigen , aber so
gutmütigen Blauaugen sofort nach einem Bilde , das ihm Simone einmal
mit leiser, kaum verhehlter Rührung gezeigt batte, seinen Nebenbuhler,
seinen Dorgänger in der Bewerbung um ihr Herz. Er hatte sich nicht
sehr geschmeichelt gefühlt, und sie hatte eS für Eifersucht geholten und
ihm versichert , daß jener absolut keine Möglichkeit gehabt hätte, sie zu
erringen , obwohl sein Vater, ein Rentier und Hausbesitzer, ihm einmal
eine stattliche Erbschaft hinterlassen würde. Und sie hätte kaum nötig
gehabt, in rührend unpassender Weise , ihm den Jüngling im grauen
Sommerjackett vorzustellen, wie man vielleicht einen Subalternbeamten,
der eine Stellung sucht, dem Hausherrn vorstellt; statt die beiden Herren

miteinander bekannt zu machen mit der einfachen Wendung: » Erlaube,
lieber Albrecht," sagte sie ganz verlegen , „ daß ich dir Herrn Postsekrctär
Müffling vorstelle?« und errötete noch dazu.

Albrecht bat ihn, Platz zu behalten und ging in sein Zimmer , um,
wie er sagte, noch einen wichtigen Brief zu expedieren, höflich um Ent¬
schuldigung bittend und ohne zu fragen, was der Herr Sekretär bei ihm
wolle, einfach, weil ihn das gar nicht interessierte .

Er war übrigens in den Vorort versetzt , in dem Kirchmeisters
wohnten, und hatte sich verpflichtet gefühlt, seine Aufwartung zu machen,
worüber Albrecht nicht mit Unrecht so erstaunt war, daß Simone es fast
übelnahm , worüber er wieder erstaunt war.

So gingen für Albrecht Sehnsucht, Liebe und Glück an diesem
Abend in einer recht lächerlichen Verstimmung unter . - Herr
Müffling empfahl sich , nachdem Albrecht ziemlich bald wieder eingetreten
war , denn eS widerstrebte dessen Erziehung , einen Besuch, der dem » Hause «

gelten wollte, so einfach bei seiner Frau fitzen zu lassen und zu verschwin¬
den, weil der Mann ihm nicht paßte . Er kam also wieder hereinzu Simones
sichtlicher Erleichterung , aber seine Haltung dem jungen Postbeamten gegen¬
über war eine frostig hochmütige , sein Blick und Lächeln leicht sarkastisch ,
und Simone sah ihn manchmal fragend an : WaS ist dir denn ?

Sie wußte ja nicht, was vorher in ihm für eine weiche, heiße
Stimmung gewesen war, die durch diesen Postmann so schrecklich ent-
nüchtert und abgekühlt worden war, nach dem Verkehr mit jemandem
aus seiner »Welt« .

Ueberhöflich geleitet« Albrecht den scheidenden Besuch noch bis in
den Flur und ging in sein Zimmer, um nicht gleich mit Simone zu reden
und irgend etwas zu hören, was ihm auf die Nerven fiel.

»Merkwürdig , wie stark man durch Kleinigkeiten auS dem Gleich¬
gewicht kommen kann!« dachte er und suchte es bei einem Bande von
Bismarcks Briefen wiederzuerlangen.

Dann erschien Simone in der Tür zu seinem Arbeitszimmer.
Er lag in seinem Klubsessel und rauchte und las sich ins Gleich¬

gewicht an dem schönen , reich geschnitzten »Diplomat " mit den edlen,
kupfernen Geräten und sah mit einem freundlich abwesenden Blick von
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SMe//r re. Ma//o§
übernimmtbei billigten preisen und Ba

im Hotel -, Restaurant - d Caf ^ haus -Gewerbe

Mittwoch , den 3. Jam 1912, abends 9 Uhr,
in den Festsälen der „ Eintra " , Karl -Friedrichstraße , bestehend
aus Konzert , Männerchören, kochen Vorträgen, Gabenverlosung

' " L
piano-

>t2AilPn ,
Ksrl-Priecirickstrssse 21 .

Wir laden hier

seinem Buche auf, als die Tür knarrte . Ein Zucken ging über sein
Gesicht : Nein, Simone durste diese weißen Tändelschürzen nicht mehr
tragen über diesem ewigen rehbraunen Rock, den er freilich einmal an
der kleinen Simone Schulz entzückend gefunden hatte und dessen sanfte
Rehfarbe an der hochgewachsenen Mädchengestalt den Vergleich mit dem
graziösesten Geschöpf seines geliebten Waldes entlockt hatte . Aber als
sie dann wieder, beglückt von seinem Wohlgefallen und der Erinnerung
auch als Frau Baronin von Kirchmeister noch rehbraune Röcke kaufte ,
paßte das ganz und gar nicht mehr zu ihr.

Wie sie da so lieblich schüchtern in der Tür stand und mit einem
bittenden Lächeln sagte : „Ich bitte zu Tisch , lieber Schatz," da hatte sie,
weiß Gott, etwas Dienstbotenhaftes — bessere Stütze im Haushalt des
Barons von Kirchmeister —, aber keine Spur von einer Frau Baronin.

„O Himmel," rief er, sich plötzlich jetzt erst erinnernd, „ beleih,
liebes Kind ! Ich habe ganz vergessen , über deinem überraschendenBe¬
such , daß ich ja schon diniert habe.

"
»Du hast schon zu Mittag gegessen ?« fragte sie ganz betroffen,

» ach , und ich habe mir solche Mühe gegeben , dqs Esten gut zu erhalten
und heiß, weil ich dachte , du wärst so lange im Bureau aufgehalten. Am
Ende kannst du's ja auch ganz gut als Wendessen nehmen, es ist ja
acht Uhr ! Du hast also in der Stadt gegessen. Schade ! Ich habe solch
feines Essen heut gekocht ! Dein Lieblingsgericht, Hammelrippchen mit
Kümmelkartoffeln! " schloß sie mit ergebenem Lächeln.

Er schauderte ein wenig. Nach dem raffiniert feinen Diner im
Restaurant „Unter den Linden" kam ihm der Gedanke an eine große
Schüssel mit Hammelfleisch und Kartoffeln so gar nicht als sein Lieblings¬
gericht vor.

Heute war seine Stimmung nicht nach Hammelfleisch und Kümmel¬
sauce und nicht nach dem lieben Frauchen mit einer Hausschürze und
einem kleinen Gemüsedust in den Falten ihres Kleides, wenn dies auch
eine sehr reizende Gestalt umschloß !

Als Mädchen hatte sie sich — kam es ihm jetzt vor — viel feiner
und schicker zu kleiden gewußt. Wie bezaubernd, wie eine vollkommene
Dame hatte sie immer ausgesehen, wenn er einen kleinen Ausflug mit

ihr machte . Stolz war er auf das schöne, elegante, junge Mädchen ge¬
wesen, wenn er die neidischen Blicke anderer Männer sah , die ihnen
begegneten .

Aber als Frau hielt sie solche Eleganz wohl nicht mehr für nötig,
vielleicht sogar für nicht passend , als solide Hausfrau.

»Woran denkst du, du bist so stumm ? " fragte sie unruhig .
„ Ach, ich dachte , daß ich dich einmal wieder in solch einem zart

himmelblauen Kostüm sehen möchte, mü einem großen Rosenhut, wie
damals , weißt du ?«

„Aber ich bitt' dich ! « lachte sie erleichtert. „Ich kann mir ja wieder
eins kaufen ! Bloß für eine ehrbare Hausfrau solch ein himmelblaues
Sonntagskleid , wenn ich dich hier zu Tisch bitte — da komme ich mir
ganz komisch vor ! "

»Warum denn ? Meine Cousine trägt immer weiße und rosa und
hellblaue Batistkleider zu Tisch und meine Mutter sehr oft dunkle Seide ,
wenn wir auch nur ganz sn kamills dinierten .«

»Ja , — das — das ist doch auch etwas ganz anderes, deine Familie, "
stammelte sie mü einem plötzlich verdunkeltenBlick, in dem etwas , wie ein
leises verstecktes Fragen aufstieg. Was war nur heute mst chm ? ! Er
kam ihr ganz fremd vor . . .

„ Na laß ! " rief er aufspringend, „ 's ist ja auch ganz egal, was
du anhast, du bist und bleibst doch ein liebes Frauchen , immer schön und
reizend und bist die Baronin Kirchmeister, wenn du auch kleine spieß¬
bürgerliche Kleider und weiße Tändelschürzchenzu unserm Hammelfleisch¬
diner trägst . «

Sie blieb ernst . Immer wieder klang alles Nette und Liebens¬
würdige, was er heute sagte , in eine kleine Schärfe , eine kleine Krän¬
kung aus.

Da, auf einmal flammt es rot über ihr Gesicht ! Sollte der Be¬
such — sollte Herr Müffling , den er allein bei ihr fand, als er nach
Hause kam, schuld sein an seiner gereizten Stimmung? Sollte er ihr
das verdenken , daß sie ihren ehemaligen Freier und Verehrer allein aus¬
genommen hatte ?

(Fortsetzung folgt.)

ierzu sämtlichngestellten im Gastwirts-Gewerbe
sowie Freunde und Gönner nebverten Damen ganz ergebenst ein.

Das Komitee - es VerbaMeMer Gajtmrtssehilse ».
Ortsverwallg Karlsruhe.
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